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Lehrerfin) als Zweitberd 
NEUER WEG ZUM PRIMARLEHRER(1NNEN)BERUF IM 
KANTON BERN: SPEZIALKURSE FUR ERWACHSENE 
MIT ABGESCHLOSSENER BERUFSBILDUNG 
Fritz Schoch 
Der Kanton Bern bietet Erwachsenen, die den Beruf des Prirnarlehrers er- 
greifen möchten, neu einen dreijährigen, vollzeitlichen Ausbildungskurs 
an. Ein erster solcher Kurs soll bereits im August I991 als Pilotprojekt in 
Bern beginnen. 
Im Rahmen der vom Grossen Rat verabschiedeten Grundsätze zur Gesamtkon- 
zeption der Lehrerbildung (GKL) bietet die Erziehungsdirektion im Berufsle- 
ben stehenden Erwachsenen neu einen dreijährigen, vollzeitlichen Ausbil- 
dungskurs nebst dem bisherigen Weg über das Seminar oder die Maturität an. 
Mit der Aufhebung der Alterslirnite bei den Aufnahmen in die Seminare wur- 
den bereits 1990 Erwachsene in die seminaristische Ausbildung integriert. Die 
Verknappung der Ausbildungsplätze an den Seminaren einerseits, das zuneh- 
mende Interesse von Erwachsenen an der Lehrerausbildung andererseits be- 
schleunigten die Entwicklung eines besonderen Ausbildungsganges. Der Grosse 
Rat hat in seinen Beratungen über die Grundsätze zur Gesamtkonzeption der 
Lehrerbildung der ausserschulischen Erfahrung einen hohen Stellenwert bei- 
gemessen; Berufsleute bringen in diesem Bereich wichtige Voraussetzungen 
mit. 
Ein erster staatlicher Kurs beginnt im Augiut 1991 als Pilotprojekt um 
Seminar Muristalden in Bern. Zum Aufnahmeverfahren zugelassen werden 
Kandidatinnen und Kandidaten, welche eine drei- oder vierjährige Berufslehre 
absolviert haben und mindestens zweijährige Erfahrung im Beruf aufweisen. 
Die Ausbildung umfasst die Erarbeitung von Stoffinhalten und eine 
Berufsausbildung, die Theorie und Praxis in enger Verschränkung beinhaltet. 
Dabei orientieren sich die Lehr- und Lernformen an den didaktischen Leitideen 
der Erwachsenenbildung. Von den Auszubildenden wird ein hohes Mass an 
autodidaktischem Lernen und Verarbeiten verlangt, auch da sie vor und z.T. 
während des Kurses Zusatzleistungen in allgemeinbildenden Fächern werden 
erbringen müssen. 
http://www.bzl-online.ch
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AUSBILDUNGSBEDINGUNGEN 
Aus der Broschüre "PrimarlehrerPrimarlehrerin für Berufstätige. Ein neuer 
staatlicher Ausbildungsgang am Evangelischen Seminar Muristalden, Bern": 
Betreuung, Beratung, Begleitung 
Sowohl vor Beginn wie auch während der Ausbildung können Sie ausbildungs- 
bezogene oder persönliche Beratung in Anspruch nehmen. Wir gehen davon 
aus, dass es nicht um ein blosses Absolvieren des Kurses geht, sondern der 
Verlauf der Ausbildung, die gestellten Ansprüche und die Berufseignung im- 
mer wieder Gegenstand der Reflexion sind. 
Zeitliche Belastung 
Analog einer normal üblichen Arbeitswoche werden Sie mit einer Fünf-Tage- 
Woche (freier Samstag) und einer Arbeitszeit von Ca. 40 Stunden rechnen müs- 
sen. In dieser Zeit ist Ihre eigene individuelle Arbeitszeit eingerechnet, ausser 
es ergeben sich noch zu leistende Zusatzkurse. Gemäss Studienplan sind pro 
Semester Ca. fünf Sonderwochen vornesehen. Diese finden ausserhalb von Bem . - . . - - - -- 
statt und dauern in der Regel jeweiis sechs Tage (besonders die eigentlichen 
Schulpraktika). 
Finanzielles 
Die Ausbildung ist ein staatliches Angebot und für im Kanton ~ e m  wohnhafte 
Absolventen gratis. Die Kosten für die Praktika, Bücher, Ferienkurse etc. belau- 
Pen sich auf Ca. Fr. 2000.-- pro Jahr. Stipendien / Darlehen sind gemäss den 
kantonalen Vorschriften geregelt. Eine individuelle Abklärung erfolgt direkt 
beim Amt für Stipendienwesen oder nach Aufnahme in den Kurs durch die 
Kursleitung. 
Auskünfte und Anmeldung 
Evangelisches Seminar Muristalden, Sekretariat, Muristrasse 8, 3006 Bern, 
Telefon 03 1 44 7 1 55. 
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SKIZZE EINES LEHRER(INNEN)BILDES, 
WIE WIR ES HEUTE ERLEBEN 1 
Lehrerinnen und Lehrer beschreiben ihr Sein oft als Gratwanderung. 
Sie müssen das Gleichgewicht finden zwischen Geben und Nehmen; 
und sie müssen den Belastungen eines enormen Spannungsfeldes ge- 
wachsen sein, das hier nur unvollständig, weil von jeder Lehrerin und 
von jedem Lehrer anders empfunden, angedeutet sein SOU: 
I Schule ist spannend: I 
Die Lehrerin / der Lehrer plant, liest, bereitet vor, führt aus, organi- 
siert, kommuniziert mit Eltern, Kindern, Kolleginnen, leitet Reisen 
und Studienwochen, korrigiert, tröstet, verwaltet, bewertet, nimmt an 
Sitzungen teil, arbeitet im Team, studiert allein, hilft, turnt, musiziert, 
rechnet, entwirft, erfindet, zeichnet, diskutie rt... 
I Schule ist aufreibend: I 
Lehrerinnen und Lehrer sind nie fertig, können 'es' immer besser ma- 
chen; werden dauernd beansprucht; sind nirgends Spezialisten; ent- 
scheiden (zu) oft allein, sollten sich dauernd weiterbilden, auf dem 
Stand bleiben, mithalten, frisch sein, mitdenken, vorausdenken, 
mitreissen: sich ausgeben ohne sich zu entleeren ... 
I Die Lehrerin 1 der Lehrer kann: 
im (weit) gesteckten Lehrplanrahmen sich frei bewegen, Ideen um- 
setzen, Neues wagen, die Arbeit frei einteilen, Atmosphäre schaffen, 
Lehr- und Lernformen selber bestimmen, Erziehung mitgestalten, füh- 
ren, lenken, begleiten, motivieren, aufrichten, Zeichen setzen, Signale 
geben ... 
I Die Lehrerin I der Lehrer muss: I 
den Lehrplan einhalten, Ideen produzieren, Ansichten und Einsichten 
zurückstellen, kooperieren, Vorbild sein (?), Zweifel (z.B. an der Be- 
wertung) verarbeiten, auf Produkte und messbare Erfolge verzichten 
und doch Anerkennung wahrnehmen können, sich engagieren und zu- 
rücknehmen, die ganze Persönlichkeit offenbaren und doch über der 
Sache stehen, sich mit allen auseinandersetzen und sich doch nicht 
verlieren, belastbar sein und doch sensibel bleiben ... 
Aus der Broschüre: Pnmarlehrer/Primarlehrerin f& Berufstätige. Ein neuer 
staatlicher Ausbildungsgang am Evangelischen Seminar Muristalden, Bern. 
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